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Protokoll:

1 Protokoll (mit vier Versuchen) pro Gruppe

- Titelblatt mit Überschrift, Datum des Versuchs, Kursleiter,      

Gruppenmitglieder, email-Adressen (freiwillig)

- Einleitung

- Ergebnisse

- Diskussion (siehe Skript)

Abgabe im Praktikumsgebäude eine Woche nach dem Kurs
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Photosynthese im Überblick

ATP

NADPH



(Quelle der Abbildung: Campbell S. 209)

Fluoreszenz des Chlorophylls



2. Singulettzustand

1. Singulettzustand

Rückkehr des Chlorophylls in den Grundzustand

Kann schnell gemessen werden, mehr 
Infos als z.B. Sauerstoffentstehung

(das angeregte Elektron aus dem
ersten Singulettzustand wird auf 
Elektronenakzeptor übertragen)

Fluoreszenz

Photochemie

&

Wärme + Fluoreszenz + Photochemie = 1



Z-Schema der Photosynthese

Pheophytin:primärer Akzeptor PSII

dunkeladaptiert = oxidiert = „offen“

sättigender Lichtpuls = reduziert = 
„geschlossen“

Pheo

Sättigender Lichtpuls



Fm = maximale Fluoreszenzemission 
(während eines sättigenden Lichtpulses)

Bestimmung der Effizienz der Photosynthese
durch Chlorophyll-Fluoreszenz-Messung

Fm

Quantenausbeute/Effizienz 
der Photosynthese 

oder der „Yield“

Fv
Fm

=Fo

Fo = tote Fluoreszenz, dunkeladaptiert

Ft

Fv
Ft = Fluoreszenzemission vor 

dem sättigenden Lichtpuls (Grundfluoreszenz),
mit Hintergrundlicht

Fv = lebende / variable Fluoreszenz

PSII = Fm – Ft / Fm



I

Initial Fluorescence = 
Erste Wert, den die F erreicht

D

Dip = Gleichgewichtszustand 
zwischen Reduktion der primären 
Akzeptoren durch PSII und der 
Oxidation durch Plastochinon

P

Peak = Plastochinonpool kann 
nicht oxidiert werden. 
Reaktionszentren geschlossen.
Absorbierte Lichtenergie wird 
als Fluoreszenz abgegeben.

S

Steady state = Dunkelreaktionen 
laufen ab. Elektronenakzeptor 
wieder oxidiert. Fluoreszenz sinkt.

2. Licht an Fo



Kautsky-Effekt:
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Chlorella



Versuch 1: 
Die Wirkung des Photosynthesegiftes 

DCMU auf die Fluoreszenzinduktion

PS II
PS I

DCMU = Diuron ist ein Herbizid

-wirkt am Chinon-bindenden Komplex
-konkurriert mit Plastochinon um die QB-Bindestelle
-verdrängt das QB von seiner Bindungsstelle am PSII
-DCMU kann keine Elektronen aufnehmen
-QA kann keine Elektronen weitergeben

DCMU blockiert die Reoxidation der prim. Akzeptoren, 
der Elektronenfluss ist blockiert, die Photosynthese gehemmt 
und die Fluoreszenzemission steigt auf den Maximalwert Fm.

QA, QB: Chinonakzeptoren
D1, D2: dominierende Strukturproteine

Strukturmodell des PSII



Versuch 1: 
Die Wirkung des Photosynthesegiftes 

DCMU auf die Fluoreszenzinduktion

Versuch 3: 
Aufnahme einer Fluoreszenzinduktions-
kurve von Licht- und Schattenblättern 

und Bestimmung des 'Yield'

Schattenblatt
Sonnenblatt

Versuch 4: 
Fluoreszenzmessungen als 

schneller Nachweis des Überlebens 
von Algen nach Kryokonservierung

Versuch 2: 
Auswirkung von CO2-Entzug 
auf die Fluoreszenzinduktion

PS II
PS I
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Gefrierschutzmittel 
+

- 45 °C - 180 °C

Auftauen im
Wasserbad

Kryokonservierung von AlgenKryokonservierung von Algen

- 180 °C






